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FortsetzungderSchweizerHilfsaktionfürdieWienerKinder.DerSchweizer
Oberst. Frey,dessenPersönlichkeitinWiendurchseineaufopferndeTä-¬
tigkeitimEienstefürdieWienerKindernochin Erinnerungseindürfte,
erschiengesterninseinerEigenschaftalsPräsidentdesInternationalen
Kinderhalfs-KomiteesbeimBgmæReumann,mitdemereinelängereAussprache
übereineneueAktiondesSchweizerHilfswerkesder,WäschesammlungfürdieWienerKinder"hatte .OberstFrey,berichtetedemBürgermeisterausführ-¬
lichüberdieseAktion,beiwelcherinersterLiniedieKinderspitälerund
KinderanstalteninBetrachtkommenundteiltemit ,dassbereitszweiWag-¬
gonsKinderwäschevonderSchweizgegendieGrenzeabgegangenseien .Die
VerteilungdieserneuenSchweizerLiebesgabenwirdinWiendieInternatio-¬
naleSpitalhilfskommission,anderenSpitzeProf.Wenckebachstcht,imVer-¬einemitderSchweizerDelegationdesinternationalenRotenKreuzesvor¬
nehmen;unterstütztwerdendiegenanntenKörperschaftenvoneinemKomitee,demSchweizerundWienerDamenangehörenwerden,OberstFreywirdsich
durchseinneuerlichesmenschenfreundlichesWirkerdenDankderWienerWichern.
25Au86dore.
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Zewiverba" .AbMittwoch,den29.Oktober,ausserdenrayenfertenWaren

autAbachnitt, d"derKartoffelkarte1kg90h ,preMehlbezugschein1/4kg
MaisgriessK2 40 .SonstdielaufendenArtikel .Neueingelangt :Sardellen,
AnchovysundSandwichpasta,jeK . 80,GulaschzutatperDtzd.K11. -,Schmoll-¬
pasta ,weiss,gelbundschwarzperDoseF .. 20.

— . -
DieVerpflegungindenstådtischenHumanitätsanstalen„DerStadtrataatzur
UaberwachungundUeberprüfungderKostindenstädtischenHumanitätsanstalten
eine Kommissienbestehendaus denStadträtenDr. Grün ,als Obnann ,Vaugoin,
Kekrda,Linder,AmalieSeidel,Dr.AlmaSeitzundRurmelhardtunddenGemein¬
derätenDr .HaasalsObmahnstellwertreter,Schleifer,GrünfeldundDr .Plasch¬
keseingesetzt.DieseKonmissionhatnundiestädtischenHumanitätsanstalten
Jubiläumsspital,dieVersorgungsheineinLainz ,Mauerbach,St .Andräander
Träisen,IhbeanderDenau,Liesing,RasBürgerversorgungsheimimIX .Bezirk,
dieLungenheilstätteSteinklamn,dieEinderübernahnsstelleinderStebenbrun¬
nengasse,säntlicheWaisenhäuserunddieneistenGrundarmenhäuserbesichtigt
undüberprüft.UeherdieseArbeiterstattetedieKonmissioneinenBerichtan
denBürgermeisterderdiesenimStadtratezurHenntnisbrachteunddemzu
Emtnehmenise :DieKomnissionhatsichnitderZeitallerdingsnichtaufdie
UeberprüfungderKostbeschränkt,sondernhatalle zuNagetretendenUebel-¬
ständeunddieFragenderDiensterfüllungderAerzteunddesTrisgepersona¬lesundsenstigermitdenAnstaltenverhuldenenAngelegenheiteningründ¬
licherundvonkeinempolftischenHomentbeeinflussterWeiseüberprüft.Die
InspisierungenderKommissienwaren,einenFallaungenommen,stetsunangesagt
unddiePfleglingeundFatientenwurdenübererstatteteBeschwerdenundUebel¬gtändeinAbwesenheitderBeamtenundPflegepersenenbefragt .Bereitsnach
erebenInspizierungon ,diebekanntgewerdenwaren,rechnetendiePfleg¬
gezurdenBauchdebKtnnienurdsteerkkängenithertinstimmend,dass

sieesniesoreinundgutgehahthättenunddassdieNostniemalsverhält¬
nissmässigsegutgewesensei ,wievoreinerbevorstehendenBesichtigungEs
ist einenicht zu bestreitendeTatsache ,dasswährenddesFriegesdieBeauf¬
sichtigungeinzelnerAnstaltenmehrals mangelhaftwar :AlsBeweishiefür

wurdefastgestellt ,dassdasVersorgungsheinin YbbsdasRetzteMalvor6Jah¬
renundSt. AndräebenfallsvorgeraumerZeitüberprüftwurde. DieFolgehie¬
vonwar ,dassinYhbsgewisseZubussenanlahlprodnhtenfürdiePfleglinge

wederaus eigenemangelangt ,noch von den dortigen Beamtenangesprochen
waren ,Wasdie Unterbringungder PatientenundPfleglingebetrifft ,ist es
naturgemäss,dassin WiendergrössteAndrangundUeberbehagvorhandenist ,
währendin denAnstaltenausserhalbWiensdie ZahlderUntergebrachtenim¬
merhingeringerist .Ausserdenhateichin Lainzundin anderenWienerHei-¬
mendieGewohnheitherausgebildet,dassmandieTransferierunginnichtin
WiengefindlicheHeineals Strafnittelfür PatientenundPfleglingeanwende¬
te .DieswurdevonderKonnissionabgestellt.

ImJubiläunsspitalist eindurchwegswürdigerundhygienischerAufent-¬
haltderPatientenfestzustellenundnüssendieAufenthaltsräume,dieHilfs-¬
anstalten ,die Operationssäleunddie therapeutischenMittelalseinwandfrei
bezeichnetwerden.Dagegenist festzustellen ,dassdieProfessinnistenund
ihre Werkstättenschlechtuntergebrachtsind .Ausserden' ndeinigewid¬
mungsfähigfürAerztebestimnteWohnräunezuWohnzweskenfürbegünstigte
Personenvergebenworden.ElfAerztewohnungenwurdeneinerfürsienichtbe¬
stimmtenVerwendungzugeführtundesdient . B.eineSekhndararztwehnung
als Kapelle ,eineandereals Rechnungskanzlei ,zweialsPriesterwohnungen,
eine als Mesnnerwohnung .LautSpitalsstatut habenaber ausser denHilfärzten

nur DirekterundVerwalterAnspruchauf Wohnungin Spital .Eskönnten
alsoalleAerzteinSpitalewehnen,wennmanallendieWohnunggelassenhät¬

DasVersorgungshausinLainzentsprichtinbaulicherBeziehungdenBe¬
griffeneinergutenkasernmässigenHnterkunft,dochist dieZahlderPfleg-¬
linge zu gross .DieInsassen ,oft auchKranke ,müssenauf Erdlagernschla¬
fen ,andenen300bis400zuzählensind .Diesist umsoentsetzlicher,weil
mannichtdieleiest erkranktenPatientenundPfleglingefürdiesesLager
aufdenSteinfliessenbestimmte .Eswarenoft ausdenSpitalein Lainznach
schwerenOperatienengehrachtePersonen ,dieaufdemBodenlagenunddort
chirurgischhehandeltwerdennussten .Hiebeispielt aucheine gewisseLäs¬
sigkeitin BezugaufdieFertigstellungvonPavillenenmit ,dieimKrieg
ihremZweckentzegenwarenundschonlängsthättenfertiggestelltseingüs-¬

Sen AlsunwürdigungesundunddasBefindenderPfleglingeschädigendmuss
dieAnstaltin Mauerbachbezeichnetwerden.Das800JahrealteGebäudein
St. Ahdräistschrreparaturbedürftig,dochistderAufenthaltdertdurchpeån-¬
lichsteReinlichkeitundlandschaftlicheSchönheitenverhessert.

Amschlechtesten und für eine Großstadt amunwürdigstenmussdieKin¬
derübernahmsstelleinderSjebenbrunnengassegenanntwerden.Dortwrdebei
dererstenBesichtigungeinesolcheUeberfüllungmitKindernfestgestellt,
dassoft zweibis dreiSäuglinge ,oftralssegarnit verschiedenenInfektions
krankheiten,in einemBettchenlagen.

Nichtvielbesser ,vielleichtsogarnochschlechtersindmancheGrund¬
armenhäuser,die in baulicherBeziehungailes zuwünachenübriglassen .Als
Hauptgrundder Uehelständenuss jedoch hervergehobenwerden ,dass die Be -hielt bei einemBesucheder Komniesiondas Personal segenanntegebackene
dingungenfür den Aufenthaltin ainemVersorgungsheimebezüglichderAuf

nahmekeinenUnterschiedmachen,dassdaherPersonen ,dienichtzusammen-
gehören,inmanchemHausekunterbuntbeisammensind .Versorgungshäusersind
eigentlichdazubestimmt ,dasssie alte LeuteaufnehnenundihnenKostund
VerpflegungineinemmenschlichenMassesicherstelken.ObaberSiechealler
AltersstufenmitunheilbarenundansteckendenKrankheitenzualtenundnicht:
erkrankeenPfleglingengehören ,fat einePrageWennr,B .14jährigeKinder

inmittenvonaltenLeutenweilen,wenn30und40jährigeMännerundFrauen,
diebeispielsweiseanchronischenEzmenlaiden ,ihreTageinnittenvonIdto¬
tenundGeisteskrankenzubringenmüssen,ist djeseinunhaltharerZustand.
Abgesehendaven,dassdassittlicheGefühlvonKinderndurchdasZusammenle¬
benvongeistesschwachenPersonennichtbeeondersgünstigbeeinflusstwirkt,
ist esmitdenmodernenPrinzipfenunvereinbar,dassinoperableKrankemit
gesundenPfleglingenindenselbenHauseweilen.Ganzdrastischtrittdiese
WahllosigkeitbeiderAufnahnein dieFinderübernahmsstelleinErscheinung ,
wenahezudieHälftedesBestandesanoffenerTuhorkuloseleidet ,sodassdef
Aufenthalt für gesundeEinder mit der AnsteckungundnahezusicherenErkran¬
kungendet .Auchmussgestgestelltwerden ,dassfür dieEntlausungderAuf-¬
zunehmendenkeinegenügendenVorkehrungengetroffensind .Hierspieltauch
derMangelanWäschemit ,derzurVerunreinigungundUnreinhaltungderPfleg-¬lingenichtseltenbeiträgt .MenschenunwürdigmussindieserHinsichtder
ZustandinderKinderübernahmsstellebezeichnetwerden,wodieKindermangels

WäscheundgenügenderZuteilungvonsolcheroft nwefbis draiWochen
in nasserWäschelagen .FürWäsche,KleiderundSchuheist nirgendsordent¬
lich gesorgt ,Krasssind die Verhältnissehei der ZuwefsungderSeife .

WasdieVerpflegsverhältnisseanlangt,sobildetdicindenVersorgungs-¬häusernverabreichteKostwohldas traurigste KapitelderLeidensgeschichte
derdortselbstverpflegtenPersenen.Essollnichtübersehenwerden,dass
schondieVerringerungderQuantitätengegenüberderPriedenszeiteinegrosse
UnzufriedenheitindenAnstaltenundbeiderSivilbevölkerunghervorgerufen
hat .UmdenUnterschiedzurfrügerenVerpflegungentsprechendzukennzeichnen
sei angeführt ,dassmitGemeinderatsbeschlussvonNovember1897es denPfleg-¬
lingenderVersergungshäuserfreigestelltwurde,entwedereinHandgeldzur
Selbstverköstigungvontäglich52hoderFrühstück,MittagmahlundAbendmahl ,
nebsttäglich11h HandgeldoderFrühstückundMittagmahlnehsttäglich16h
Handgeldzu nehmen .DiedurchdenFrieggeschaffenenVerhältnissemachten
eineAenderungderAusspeisungsvorschriftennotwendigundeswurdeimDezen¬
ber1914eindritterFleischloserTagwöchentlicheingeführt.ImMärz1915
wurdebestinnt ,dassdietäglicheBrotmengefürdieVersorgnungshaus-Pfleg¬
linge210Grammbetragensoll ,dassdieVerabreichungvonFesttagskostein
gestellt wird ,dassdie Gemüseportionenwon . 3Liter auf . 4Litererhöht
werden,dassals Abend- essenentwedereingekochteSuppe ,GemüseoderMehl¬

speisewerabreichtwirdunddassan Stelle desFrühstücks -oderJausenkaffees
beiMilohknappheitauchEinbrennsuppe,WeeoderschwarzerMaffeegegebwer-¬
denkann .AuchwurdendieFleischport' onendenMittagsmahlesbeidenPfleg¬
lingenvon8auf16dkgherabgesetzt,dieGemüsenengewurdespätervon. 4Literauf . 5Litererhöht.

DieBesichtigungenhabenergeben,dassdiePfleglingenichteinmaldas
verringerteQuantumerhaltenhaben.Wennauch' edenAnstaltenzugewiesenen
Verpflegsartikelbuchhalterischverrechnetenscheinen ,sonusstekonstatiert
werden,dassdiederKinderübernahmsstellczugewiesenen ,auchfürdieWaisen
häuserbestimmtenLiebesgabenentwedernichtrichtigahgeliefertederihr
Empfangnichtrichtigausgewiesenwordenwar.Aberauchdieausgewiesenen
undverbrauchtenLebensmittelwurdenimallgemeinennichtentsprechendver¬
wendet.InderKinderübernahnsstellewurdefestgestellt ,dassderguteKalbs-¬
bratenfür dasPersenal ,daszäheBindfleisch ,wennes nichtPferdefletsch
war,fürdieKinderundPfleglingebestinnterschien.ImJubiläumsspitaler-¬
Mäuse,währenddiePfleglingeeineandere ,wennauchnichtgeradeschlechte,
aberdochbedeutendwenigerFetterforderlicheMehlapeisebekamenDieKommis¬
sionhatdenUebelstandabgeschafft,dassdiegesundenPfleglingezuGunsten



derErankenausserordentlichverkürztwurden,dasheisst,eswurdenfürdie
Krankenqualziativ und quantitativ halbwegszufriedensstellende Speisenbe¬
reitet ,wasdie gesundenPfloglingeinsofernebüssenmussten ,als siein
beidenRichtungenimNachteil waren .Die Kommissionhat daher einegetrennte
VerrechnungderLebensmittelfürGesundeundFrankeverfügt ,InVersorgungs¬
heimeir Ybbswurdefestgestellt ,dasseineHinder -oderUnterernährungbe¬
stehtunddassdiePfleglingeuneinDrittelwenigerals dasMindestmassbe¬
kamen ,Auchdie ZubereitungdesDörrgenüsesliess vieles zuwünschenübrig ,
das auch oft statt des frischen Gemüsesverwendetwurde .Auchdie vonden

PfleglingenvorgebrachteKlageüberdenZuckermangelist berechtigtundes
wurdefestgestellt ,dass in der Anstalt in Liesing statt des Zuckerseinige
LiterWasservonabgekochtenDörrzwetschkendemKriegskaffeebeigegebenwurd
den Andiesen Zuständender Ernährungder Insassen derHunanitätsanstalten
ist auch die Beschaffung der Lehensnittel schuld ,die im Frieden meist nur

imHandeinkaufdurchdieVerwaltungsorganeerfolgte .InKriegeerlittdieses
System Schiffbruch und versagt auch heute noch .Die Verwalter der Anstalten
musstendie einzelnen Lebensmittelbei den verschiedenenZumeisungsstellenan
fordern und bei verschiedenen Stellen beheben .Für rayonierte Lebensmittel ,
die bei einer Stelle nicht odernicht in genügenderMengezu bekommenwaren,
konntewederimHandeinkaufnochbei anderenWirtschafsstellenein Ersatzge¬
schaffenwerden.AllgemeinwurdeauchüberdieunzureichendeBrotmengege¬
klagt .NormalerhieltendiePfleglingetäglich180GranmBrot ,jenediezur
Arbeitwerwendetwurdenbekamen215Grann .Dieswurdeinsofernegebessert,
als allen Pfleglingen ein unentgeltlicher Jausenkaffeemit 60 GrammBrotals
Zubusse verahreicht wird .Die Versorgungshäuser Liesing ,Mauerbach ,St .

AndräundYbbshattennechmehrandermangelhaftenBelieferungsorganisati¬
onzu weiden ,wiedie imGemeindegebietevonWien .DieVersorgungdurchdie
Provinzabgabestellen war unregelmässigund wielfach wenigwohlwellend .Es
traten auchStockungenin der Zufuhrein .

DieKommissionhat festgestellt ,dassbei der heutigenEntwertungdes
Galdesdie Zuwendungvon11h täglichunzureichendist .Davonnusstendie
PfleglingeaberbisherdieJausebezahlenundmusstensichvorschriftsmässig
wöchentlicheinmalrasierenundallevierWocheneinnaldieHaareschneiden
Sassen .DieKommissionhat daherbeschlossen ,für alleVersergungshäuser
Friseurezubestellen,welchedieDart -undHaarpflegebeidenPfleglingen
unentgeltlichbesergen .Aherauchdabeiwerdendie Pfleglingenichtheson¬
dersgutauskomnen

In denGrundarmenhäusernhabendieInsassenunentgeltlicheUnterkunft,
für Kostundalle senstigenBedürfnisseerhaltensie täglich1K.

Der Bericht enthält nachstehendeprinzipielle Anträge :. )Dasderzei¬
tige Systemder Versorgungsstellenfür die einzelnenBedarfsartikelfürdie
HumanitätsanstaltenistzuändernunddurcheinezentraleVersorgungsstelle
für sämtlicheNotwendigkeitenzuersctzen ,damiteineeinheitlicheVersor¬
gungermöglichtwird . . )AnStellederKonnissionzurUeberprüfungder
Kostin denHumanitätsbetriebenist eineständigevomGeneinderatzuwäh¬
lende NachschaukommissionderstädtäschenHumanitätsanstalten" zuor¬
gantsieren ,derenRechtesichaufalleZweigederTätigkeitdergenannten
Instruktion erstrecken .. )Ds ist auf eine wonöglichgleichartige Beset¬
zungderHunanitätsanstaltenGemichtzulegen ,so zwar ,dassSiechealler
ArtineineAnstaltgetrenntvongesundenPfleglingenkommen,dassaberGe¬
denfallsansteckendoderchronischErkranktenichtnit gesundenPfleglingen
in denselbenRäunenuntergebrachtwerden.InderKinderübernahmsstellesind
die offenen Tuberkulosen sofort in eigenen Anstalten unterzubringen undmuss
dieAnsteckungdergesundenPfleglingestrengewerniedenwerden.Ineen
Grundarmenhäusernist die bisherigeVersorgungderPfleglingemiteinerKro.
ne täglich insoferne zu ändern ,dass die Pfleglinge mit Beihchaltungdieser

KroneauseinerdernächstgelegenenAusspeisegelegenheitendenUmständen
entsprechendverpflegtwerden .. )DerPersonalstandunddie ZahlderPfls¬
gepersonenist voneiner Fachkonnissienzu überprüfenuad demStandeent¬

sprechendzuregeln.AusserdiesenprinzipiellenAnträgenstelltderBericht
spezielle Anträge hetreffend das Jubilännskrankenhaus ,dasVersergungsheim

in Lainz ,das Bürgerversorgungsheinin IX .Bemirk ,dieEinderübernahmsstelle
dieVersergüngshäuserinLiesing,St. Andrä,MauerbachundYhbeunddieWai¬

senhäuser
AnschliessendandenBerichtgabDgn.ReumannseinerBefriedigungdarübe
Ausdruck ,dass sich die Kommissionbei ihren Besichtigungennicht aufdie
Ueberprüfungder Yostallein beschränkte ,sondernsich mitallen dieHu¬

manitätsanstalten betreffenden Angelegenheitenbefasst habe .Er sprachder
KommissionfürihreumfangreichenundsegensreichenArbeitendenwärmsten

Dankaus.
InderDebattebrachteVB.WinterimbesonderendieZuständeinden

städtischen Waisenhäusern zur Sprache und wünschte ,dass in diesen die ärzt¬
liche -Ueberwachungeinebesserewerde .StR .SirotekbegrüsstdieTätigkeit
derKommissionundstelltefest ,dassandenPfleglingenderHuman' tätsan¬
stalten sehr viel verbrochen wurde .Er wendete sich dagegen ,dass ausdie - ¬

senAnstaltentschechischeKinderoftohnejedeärztlicheUntersuchungin
ihre Heimatgeschicktwerden .Str .Dr .Grünerörterte die ArheitdasKomi¬
teesundwiesaufverschiedeneschwereFehlerhin ,diewonderKommission
aufgedecktwurden.MitbesondererSchärfewendeteer sichgegendieZustände
in derKinderübernahnsstellein derSichenbrunnengasse.Bgm. Reumannverlangt
gleichfallseinebessereärztlicheUeberwachungderWaisenhäuser,wezusich
Oberstadtphysikus Dr .Böhm ,welcher der Beratung beigezogenwar in eingehen¬
der Weiseäusserte .Der Bürgermeisternachte auch darauf aufmerksam ,dass
auchdenBezirksvertretungendieBeanfsichtigungderHunanitätsanstalten,
Waisenhäuser . . w.ehliege unddass die Bezirksvorsteherein Rechtzur
Revisionhabenunddass sogar die Bezirksvertretungenaufmerksamgemacht
werdenmüssen ,dass venihrer Seite einc intensiveUeberwachungstattfinde .
Der der Beratung beigezegene Magistratsrat Dr .Krzisch betonte ,dass die
desulaten Zustände in der Einderühernahmsstelle hauptsächlich auf denSpi¬
talsmangelmurückzuführenseienunddassalleEinderandieUebernahnsstelle

abgegebenwürde ,da wederdas Zentralkinderkeinnocheine andereStelleKin¬
der übernehmen.Sth .Speiserbeantrageedie Linsetzungeinel5gliedrigen

Komiteeszur dauerndenUeberwachungder HunanitätsanstaltenundStR .Amalie
Seidel ergänzteihn dahin ,dass zur leichteren Ueberwachungin jedemBezirk
eineArtSubkomiteezuwählensei ,dassdieAnstaltendesbetreffendenBe¬
zirkeszukontrolierenhabensoll .

BeiderAbstimmungwurdederDerichtderLommissionzurKenntnisgenom¬
menunddieAnträgeSpeiser ,undSeidelangenonnen.

Kartoffelabgabe.Dienstagbis Donnerstagwerdenin S .Bezirkeitalienische
Kartoffeln zun Preise vonY . 56per EggegenAbtrennungdesBuchstabens

R "derKarteffelkarteabgegeben.

Leiterbestellungen.DerBürgerneisterhatdenbisherigenLeiterdesnag-Be-¬
zirksamtesfürdenVI .Bezirk ,Mag. RatDr .MichaelPlachy ,zumLeiterdes
mag.BezirksamtesfürdenZV.Bezirk ,Mag. RatDr .JosefKorschann,zunLeiter
desmag.BezirksamtesfürdenVI .Bezirkbestellt.
Bodenkreditanstalt.DieausserordentlicheGeneral-VersammlungderAllgemeinen
österreichischenBeden-Kreditanstaltwirdam17. Novenber191 %,um11Uhr
vormittags,inWien,. ,TeinfaltstrasseNr. 8abgehalten.
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